
Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 12/2013 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P01 Stationierung km von 0+000 bis 0+600 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

Mündung in Havel bis 150 m hinter Brücke Zuwegung Schleuse 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag 
Typ 19 -  kleine Niederungsfließgewässer in Fluss- und 
Stromtälern 

Kategorie-Vorschlag NWB 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

1-2 Nicht bewertet ja 

Defizit 0 U 0 

Beschreibung: Gewässerrandstreifen vorhanden, Uferabbrüche, Laufkrümmungen, Totholz, 
Schilf/Makrophyten, keine Ufergehölze, beidseitig Feuchtgrünland bzw. Röhricht, 
Breitenvarianzen 

Belastungen: keine 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); FFH-Gebiet „Niederung der Unteren Havel / Gülper See“ 3339-301; 
NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-
402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; Naturpark 
„Westhavelland“ 3340-701, angrenzend Schleusenbetrieb Grütz, Brücke 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Annähernd Referenzzustand 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

--- 



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 01/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P02 Stationierung km von 0+600 bis 1+700 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

150 m hinter Brücke Zuwegung Schleuse bis Schöpfwerk Parey 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

3 Nicht bewertet ja 

Defizit -1 U 0 

Beschreibung: Gewässerrandstreifen sehr schmal, kaum Uferabbrüche, keine Laufkrümmungen, 
kein Totholz, Schilf/Makrophyten vorhanden, keine Ufergehölze, beidseitig 
Grünland (Mosaikmahd), Deichquerung (Haveldeich) 

Belastungen: keine 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); FFH-Gebiet „Niederung der Unteren Havel / Gülper See“ 3339-301; 
NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-
402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; Naturpark 
„Westhavelland“ 3340-701; Bewirtschaftung bis Böschung, Landesstraße 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Verbesserung Gewässerstruktur, Habitatbedingungen 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig, vorab Prüfung 
des Erhalts der erforderlichen hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei 
Maßnahmenumsetzung (M01) 



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P03 Stationierung km von 1+700 bis 2+000 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

Schöpfwerk Parey bis Ende Mahlbusen 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet Nein (Schöpfwerk) 

Defizit -2 U -3 

Beschreibung: Keine ökologische Durchgängigkeit, Gewässerrandstreifen sehr schmal, keine 
Uferabbrüche, keine Laufkrümmungen, gerade, kein Totholz, Schilf/Makrophyten 
vorhanden, wenig Ufergehölze, Deichquerung, Ortsverbindungsstraße 

Belastungen: technisch verbaut, umliegend Ackerland, ökologische Durchgängigkeit 
unterbrochen (Schöpfwerk: Durchlass und Stauvorrichtung) 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); FFH-Gebiet „Niederung der Unteren Havel / Gülper See“ 3339-301; 
NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-
402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; Naturpark 
„Westhavelland“ 3340; Bodendenkmalverdachtsfläche, Hochwasserschutzbauwerk, 
angrenzende Flächennutzung, Hochwasserschutzbauwerk (Schöpfwerk, Polder), 
Landesstraße 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Reduzierung von Stoffeinträgen, ökologische Durchgängigkeit 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Hyb-
ridpappeln und Eschenahorn entfernen, ersetzen durch standortheimische Arten, 
(M02),  Durchlass innerhalb Schöpfwerk nicht otterdurchgängig, Bauwerk nachrüs-
ten, Konflikt Hochwasserschutz, Prüfung der uneingeschränkten Funktionsfähigkeit 
des Hochwasserschutzbauwerkes (M03),  Gewässerrandstreifen von mindestens 5 
m als Entwicklungskorridor ausweisen, Restriktionen bezügl. Bewirtschaftungsin-
tensität, rechte Seite (M04) 



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P04 Stationierung km von 2+000 bis 2+400 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet Nicht für alle Arten 

Defizit -2 U -1 

Beschreibung: Keine ökologische Durchgängigkeit, stark begradigt, Gewässerrandstreifen sehr 
schmal, keine Uferabbrüche, keine Laufkrümmungen, gerade, kein Totholz, 
Schilf/Makrophyten vorhanden, einseitig Ufergehölze, keine Eigendynamik 

Belastungen: technisch verbaut (Weg hat Dammfunktion), umliegend Ackerland, Rohrdurchlass 
(nicht für alle Arten durchgängig) 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren 
Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; 
Naturpark „Westhavelland“ 3340-701; Bodendenkmalverdachtsfläche, anliegende 
landwirtschaftliche Nutzung, Plattenweg 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Verbesserung Gewässerstruktur und -güte, ökologische Durchgängigkeit 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01), Hyb-
ridpappeln und Eschenahorn entfernen, ersetzen durch standortheimische Arten 
(rechtes Ufer) (M02), Totholz längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung 
des Erhalts der erforderlichen hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei 
Maßnahmenumsetzung (M03), Gewässerrandstreifen von mindestens 5 m als Ent-
wicklungskorridor ausweisen, Restriktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, 
rechte Seite (M04),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P05 Stationierung km von 2+400 bis 2+700 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet Nicht für alle Arten 

Defizit -2 U -1 

Beschreibung: Keine ökologische Durchgängigkeit, stark begradigt, kein Gewässerrandstreifen, 
keine Uferabbrüche, keine Laufkrümmungen, gerade, kein Totholz, keine 
Ufergehölze, keine Eigendynamik 

Belastungen: Ökologische Durchgängigkeit unterbrochen: Rohrdurchlass (nicht für alle Arten 
durchgängig)umliegend Ackerland 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren 
Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; 
Naturpark „Westhavelland“ 3340-701, anliegende landwirtschaftliche Nutzung 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Verbesserung Gewässerstruktur und -güte, ökologische Durchgängigkeit 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02),  
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  Ge-
wässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor ausweisen, Rest-
riktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, linke und rechte Seite (M04) 



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P06 Stationierung km von 2+700 bis 4+400 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

3 Nicht bewertet nein 

Defizit -1 U -3 

Beschreibung: gerade, schmaler Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, kein Totholz, keine 
Ufergehölze, keine Eigendynamik, umliegend Grünland (extensive Nutzung) 

Belastungen: Ökologische Durchgängigkeit unterbrochen (Stau) 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren 
Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; 
Naturpark „Westhavelland“ 3340-701; Bodendenkmalverdachtsfläche, anliegende 
landwirtschaftliche Nutzung 

Entwicklungsziele 
und Strategien: Verbesserung Gewässerstruktur, ökologische Durchgängigkeit 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01), Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02), 
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03), Ge-
wässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor ausweisen, Rest-
riktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, rechte Seite (M04),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P07 Stationierung km von 4+400 bis 4+900 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

3 Nicht bewertet ja 

Defizit -1 U 0 

Beschreibung: gerade, schmaler Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, keine Eigendynamik, 
umliegend Grünland (extensive Nutzung), z.T. Gewässereinengung, Totholz 
vorhanden, Uferbegleitgrün (meist abgestorben) 

Belastungen:  

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren 
Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; 
Naturpark „Westhavelland“ 3340-701, anliegende landwirtschaftliche Nutzung 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

Etablierung von naturnahen hydrologischen Verhältnissen in Bezug auf die Durch-
flüsse und Längs- und Querprofilverhältnisse, Verbesserung und Förderung der 
Gewässerstrukturen, Verbesserung Habitatbedingungen 

 
Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02),  
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P08 Stationierung km von 4+900 bis 7+700 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

3 Nicht bewertet nein 

Defizit -1 U -3 

Beschreibung: gerade, schmaler Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, keine 
Uferbegleitgehölze, kein Totholz, keine Eigendynamik, umliegend Grünland 
(extensive Nutzung) 

Belastungen: ökologische Durchgängigkeit unterbrochen (Stau) 

Restriktionen: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet nach § 100a Abs. 1 S.1 BbgWG (Fassg. 
08.12.2004); NSG „Untere Havel Nord“ 3339-504; SPA „Niederung der Unteren 
Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ 3340-602; 
Naturpark „Westhavelland“ 3340-701; Bodendenkmalverdachtsfläche, angrenzende 
landwirtschatliche Nutzung, stillgelegte Bahntrasse 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

− Etablierung von naturnahen hydrologischen Verhältnissen in Bezug auf die 
Durchflüsse und Längs- und Querprofilverhältnisse 

− Verbesserung und Förderung der Gewässerstrukturen  

− Verbesserung Habitatbedingungen 

 
Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02),  
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P09 Stationierung km von 7+700 bis 8+100 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet Nicht für alle Arten 
(RDL) 

Defizit -2 U -1 

Beschreibung: gerade, kein Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, keine Uferbegleitgehölze, 
kein Totholz, keine Eigendynamik, tief eingeschnitten 

Belastungen: Umliegend Ackerland, Bewirtschaftung bis Böschungskante, Rohrdurchlass (nicht 
für alle Arten durchgängig) 

Restriktionen: SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet 
„Westhavelland“ 3340-602; Naturpark „Westhavelland“ 3340-701, angrenzende 
landwirtschaftliche Nutzung 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

− Etablierung von naturnahen hydrologischen Verhältnissen in Bezug auf die 
Durchflüsse und Längs- und Querprofilverhältnisse 

− Verbesserung und Förderung der Gewässerstrukturen  

− Verbesserung Habitatbedingungen 

− ökologische Durchgängigkeit 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02),  
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  Ge-
wässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor ausweisen, Rest-
riktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, linke und rechte Seite (M04),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P10 Stationierung km von 8+100 bis 8+400 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet ja 

Defizit -2 U 0 

Beschreibung: Leichte Krümmung, kein Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, keine 
Uferbegleitgehölze, kein Totholz, keine Eigendynamik, tief eingeschnitten, beidseitig 
Grünlandbewirtschaftung 

Belastungen: Bewirtschaftung bis Böschungskante 

Restriktionen: SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet 
„Westhavelland“ 3340-602; Naturpark „Westhavelland“ 3340-701, angrenzende 
landwirtschaftliche Nutzung 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

− Verbesserung und Förderung der Gewässerstrukturen  

− Verbesserung Habitatbedingungen 

 
Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02), 
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  Ge-
wässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor ausweisen, Rest-
riktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, linke und rechte Seite (M04),  



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 08/2014 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P11 Stationierung km von 8+400 bis 9+300 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet Nein 

Defizit -2 U -3 

Beschreibung: Leichte Krümmung, kein Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, keine 
Uferbegleitgehölze, kein Totholz, keine Eigendynamik, tief eingeschnitten, beidseitig 
Ackerbewirtschaftung 

Belastungen: Bewirtschaftung bis Böschungskante, Acker, ökologische Durchgängigkeit 
unterbrochen (Stau) 

Restriktionen: SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet 
„Westhavelland“ 3340-602; Naturpark „Westhavelland“ 3340-701; historischer 
Übergang, angrenzende landwirtschaftliche Nutzung, Querung landwirt. Weg 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

− Verbesserung und Förderung der Gewässerstrukturen  

− Verbesserung Habitatbedingungen 

− Ökologische Durchgängigkeit 

 
Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren, Zulassen von Uferverän-
derungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung sowie Belassen von 
Wurzelwerk und Totholz, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen hydrauli-
schen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M01),  Totholz 
längs im Gewässerlauf fest fixieren, vorab Prüfung des Erhalts der erforderlichen 
hydraulischen Leistungsfähigkeit des Grabens bei Maßnahmenumsetzung (M02),  
linksseitige Pflanzung von standortheimischen Gehölzen, mehrreihig (M03),  Ge-
wässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor ausweisen, Rest-
riktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, linke und rechte Seite (M04),  Durch-
lass ersetzen durch weitlumigen DL oder Maulprofil (M05) 



Schöpfwerksgraben Parey 

Ingenieurbüro Ellmann / Schulze GbR  Stand 02/2015 

 

Gewässername Schöpfwerksgraben 
Parey WK-Code DEBB58792_471 

Planungsabschnitt DEBB58792_471_P12 Stationierung km von 9+300 bis 9+800 

Begrenzung des 
Abschnitts 

  

Bis B 167 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie 0 

Zielerreichung Ökologie unklar 

Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2012) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 99 (künstliches Gewässer) 

Kategorie-Vorschlag 0 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 Nicht bewertet nein 

Defizit -2 U -3 

Beschreibung: geradlinig, kein Gewässerrandstreifen, keine Uferabbrüche, einseitig 
Uferbegleitgehölze, kein Totholz, keine Eigendynamik, tief eingeschnitten, beidseitig 
Ackerbewirtschaftung 

Belastungen: Bewirtschaftung bis Böschungskante, Acker, ökologische Durchgängigkeit 
unterbrochen, B167 – Gefahr für Biber/Fischotter 

Restriktionen: SPA „Niederung der Unteren Havel“ DE 3339-402; Landschaftsschutzgebiet 
„Westhavelland“ 3340-602; Naturpark „Westhavelland“ 3340-701; historischer 
Übergang; Bodendenkmalverdachtsfläche, angrenzende landwirtschaftliche 
Nutzung, B167, Ortslage Elslaake 

Entwicklungsziele 
und Strategien: 

− Verbesserung Gewässerstruktur,  gefahrenlose Otterpassierbarkeit  (B167!) 

 
Vorschläge für 
Maßnahmen/ Um-
setzungstrate-gien: 

Gewässerunterhaltung auf das Notwendigste reduzieren  
Zulassen von Uferveränderungen, Anlandungen und freier Vegetationsentwicklung 
sowie Belassen von Wurzelwerk und Totholz (M01),  Totholz längs im Gewässer-
lauf fest fixieren, (M02),  Durchlass ersetzen durch weitlumigen DL/ Maulprofil/ Brü-
cke (M03),  Gewässerrandstreifen von mindestens 5 m als Entwicklungskorridor 
ausweisen, Restriktionen bezügl. Bewirtschaftungsintensität, linke und rechte Seite 
(M04),  


